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� Umsetzung des PPP-Prozessmodells in der Praxis
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Ausgangslage
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Ausgangslage

Vorbehalte gegenüber PPP
in der Schweiz

• solide wirtschaftliche Lage 
der öffentlichen Hand

• Komplexität von PPP und damit 
verbundene Unsicherheiten/Risiken

• Annahme opportunistischer 
Verhaltensweisen

• erste PPP-Projekte 1940er-

Jahre in Pittsburgh / USA

• Forschung aktiv seit 1990er Jahre

• unstrukturierte Prozesse

• Veröffentlichungen eher deskriptiv 

und somit eher subjektiv 

umfassendes Forschungsprojekt, das wissenschaftstheoretisch fundiert
alle Belange klärt, die während einer PPP anfallen,

am Beispiel des kommunalen Strassenunterhalts (betrieblich und baulich)

Ansatz

Bedenken – Subjektivität und Unstrukturiertheit in PPP-Prozessen

Rolle der PPP-Forschung
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Forschungsprojekt ASTRA 2007/003
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Auftrag und Beteiligte

Auftraggeber
Bundesamt für Strassen ASTRA, Bern
Auftrag erteilt am 2. Juni 2004

Projektleitung

Institut für Bauplanung und Baubetrieb, ETH Zürich
- Prof. Dr.-Ing. G. Girmscheid

Begleitkommission

- Herr R. Fässler, Stadtingenieur Uster
- Herr L. Balsiger, Stadtingenieur Pully
- Herr M. Orsenigo, AlpTransit AG

Sponsoren
- Implenia AG (ehemals Batigroup AG Zürich), Herr H.-R. Müller

- KPMG Fides AG, Herr E. Blaser, Herr Haymoz, Gümligen-Bern
- Kommunale Infrastruktur KI (ehemals FES), Herr A. Bukowiecki

Projektbearbeitung

Institut für Bauplanung und Baubetrieb, ETH Zürich

- Prof. Dr.-Ing. G. Girmscheid
- J. Dreyer

Institut für Verkehrsplanung und Transportsysteme, 
ETH Zürich

- Prof. H. P. Lindenmann
- F. Schiffmann

Beteiligte Städte und Gemeinden
- Tiefbauamt Zürich, Herr M. Bürgi

- Tiefbauamt Luzern, Herr B. Jurt
- Stadt Pully, Herr L. Balsiger
- Gemeinde Wettingen, Herr U. Heimgartner
- Stadt Will, Herr M. Forster
- Stadt Sursee, Herr G. Schumacher

- Gemeinde Malans, Herr M. Liesch
- Gemeinde Balgach, Herr B. Büchel
- Gemeinde Rorschach

Experten
- Dr. iur. S. Scherler, GRP Gloor Ruggli Partner

- Herr C. Minikus, Minikus, Vogt & Partner AG
- Herr B. Schmuck, SBU
- Dr. Ali Rafi
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Forschungsprojekt ASTRA 2007/003
Vier Leistungsziele des Forschungsprojekts

� Prozessmodell der PPP-Abwicklungsform entwickeln
� von der Ausschreibung 

� über die Vergabe 

� bis zur Auftragserfüllung

� Ausschreibungsinhalte erarbeiten
� technische Spezifikation 

� Qualitätsmassstab

� Vertragliches Rahmenkonzept schaffen

� Wirtschaftlichkeitsvergleich spezifisch für kommunalen 

Strassenunterhalt entwickeln
� Methodik zur Beurteilung der Effizienz von PPP-Projekten

� Ziel ASTRA: umfassender Handlungsleitfaden für Gemeinden 
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Ziel und Nutzen des PPP-Prozessmodells
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Ziel und Nutzen des PPP-Prozessmodells 

Ziele:

� Komplexitätsreduktion

� Beseitigen der Unsicherheiten/Risiken bereits im Vorfeld einer PPP

� Vermeidung bzw. Eindämmung opportunistischer Verhaltensweisen

Mittel:

� durch Anwendung sozialwissenschaftlicher Organisationstheorien im 

PPP-Prozessmodell (Strukturationstheorie, Principal-Agent-Ansatz)

� strukturierte, objektivierte Prozesse als Handlungsleitfaden für Praxis

n: 

� „value for money“ für den Steuerzahler erhöhen

� Standortvorteile der Gemeinden sichern und ausbauen
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Kurzvorstellung Aufbau

PPP-Prozessmodells
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PPP-Prozessmodell

� Matrix mit 2-Dimensionen

� Phasen

� Handlungsfelder

� Hauptunterschied zur reinen Fremdvergabe

� Erfassung der konstitutiven und strategischen Prozesse der 

Auftragserfüllungsphase im PPP-Prozessmodell
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PPP-Ausschreibungs- und Vergabeprozessmodell
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PPP-Ausschreibungs- und Vergabeprozessmodell – Ebene der Elementarprozesse

AV3 Leistungsbeschreibung und Vertragskonzept

Wahl der 

PPP-Vertrags-

und Organi-

sationsform

Outputsorientierte 

funktionale Leis-

tungsbeschreibung

entwickeln

PPP-Partnering- und 

Leistungsprozessmo-

dell für Ausführungs-

phase entwickeln

Projektleitung (PL)

Vertrags-

struktur

festlegen

ja

nein

Wiederholung AV 

2 und/oder AV3 

oder Ausstieg

Richt-

offerte 

einholen

(optional)

PPP-

Wirtschaft-

lichkeits-

prognose

PPP-Wirt-

schaftlichkeits-

prognose

bestanden?

ja
Vorlage

Gemeinde-

versammlung 

(Legislative)

Gemeinde-

rat (Exek.)

Budget im

kommunalen 

Strassenunterhalt

verabschieden

AV5 Vergabeverfahren 2. Stufe

Durchführen 

von Info-

Veran-

staltungen

Projektleitung (PL)

Angebotser

-stellung in 

privaten 

UN

Termin-

gerechtes 

Einreichen der 

Angebote

Präqualifizierte Bieter

Ausschrei-

bungs-

unterlagen

versenden

Prüfung 

Angebote

(Präsen-

tationen)

Bewertung 

Angebote

Projektleitung (PL)

Offertöffnung

AV2 Bestandsaufnahme der Gemeinde

Aufgabenumfang 

des privaten 

Partners 

definieren

Qualitäts-

standards

festlegen

Personal-

bedarf 

planen

Projektleitung (PL)

System Strassenver-

kehrsanlage definie-

ren und Umfang der 

Aufgaben erfassen

Baulicher

Zustand 

Strassennetz

erheben

Bestandsaufnahme 

Grundstücke, Ge-

bäude, Geräte, Ma-

terial durchführen

Ist-Kosten 

im Stras-

senunterhalt

erfassen

AV1 Initialisierung

Identifizierung 

Bedarf / Initiierung 

von PPP

PPP-

Eignungstest

durchführen

ja

Gemeinde, Dritte, pri-
vates Unternehmen 

Gemeinde  / ausgewählte Mit-
glieder der Verwaltung (MV)

nein

Wiederholung des

Tests oder Ausstieg

PPP-

Eignungstest

bestanden?

Ziele der 

Gemeinde für 

PPP-Ansatz

festlegen

Beurteilung

Gemeinderat

(Exekutive)

ja

nein

Wiederholung 

AV1 od. Ausstieg

Projekt-

team 

bilden

G / 
MV

AV6 Vergabe

PPP-

Wirtschaft-

lichkeits-

nachweis

Ver-

trags-

verhand-

lungen

Unterzeichnen 

des 

Partnerschafts

-vertrags

Projekt-

leitung (PL)

Gemeinde-

rat (Exek.)

PPP-Wirt-

schaftlichkeits-

nachweis

bestanden?

ja

Zuständige Behörde und 
privater Partner

Info an Ge-

meindever-

sammlung 

(Legislative)

Gemeinde-

rat (Exek.)

Auswahl des 

privaten Anbieters

(Zuschlag/

Verfügung)

nein

Wiederholung AV4 

und/oder AV5 oder 

Ausstieg

Vorlage

Gemeinde-

versammlung 

(Legislative)

nein

erneute Prüfung, 

Wiederholung AV 4 

und/oder AV5 oder 

Ausstieg 

AV4 Vergabeverfahren 1. Stufe

Publikation se-

lektives Aus-

schreibungs-

verfahren

Projektleitung (PL)

Prüfen 

der An-

träge

Termin-

gerechtes 

Einreichen 

der Anträge

Durch-

führen Info-

Veran-

staltungen

Bewerbung 

durch 

Anträge der 

UN

Bewer-

ten der 

Anträge

Private 

Unternehmen (UN)

Projektleitung 

(PL)

Selektions-

kriterien für 

private Partner

erarbeiten

Präquali-

fikation der Bieter

(Verfügung)

Gemeinde-

rat (Exek.)

nein

Wiederholung AV2 

und/oder AV3 oder 

Ausstieg

Projekt-

team 

bilden
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PPP-Ausschreibungs- und Vergabeprozessmodell
Projektteam bilden

Projekt-

team 

bilden
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Umsetzung des Prozessmodells 

in der Praxis
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Umsetzung des Prozessmodells in der Praxis

� als Vertragskonzept

� Partneringvereinbarung

� Werk-/Dienstleistungsvertrag für die Leistungserfüllung und

� ggf. Gesellschaftsgründungsvertrag (nur für PPP-Gesellschaft)

� als Handlungsleitfaden auf Elementarprozessebene

� als Organisationskonzept

� Verantwortung für Prozesse geklärt 

� Ablauf der partnerschaftlichen Kooperation

Komplexität und Unsicherheiten/Risiken von PPP sind reduziert

opportunistisches Verhalten kann vermieden bzw. eingedämmt werden

durch theoretische Begründung mittels sozialwissenschaftlicher
Organisationstheorien ist Prozessmodell viabel, valide und reliable
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

www.wifpartner.ch

Institut für Bauplanung und Baubetrieb

Professur für Bauprozess- und 

Bauunternehmensmanagement

Prof. Dr.-Ing. Gerhard Girmscheid

www.ibb.baug.ethz.ch


